Dankbar für die Fülle des Lebens

Frauenliturgie zu Erntedank

17. September 2014, 19 Uhr Weißenkirchen

Vorbereiten:

Vor den Volksaltar liegt ein weißes Leintuch, darauf ein großer Rosenkranz.

Lied: Meine Zeit, GL 907
Liturgische Begrüßung:

Wir feiern

im Namen Gottes, der und die uns in unendlicher Liebe erschaffen hat,

im Namen Jesu, der uns Beistand und Leben in Fülle zusagt, und

im Namen der heiligen Geistkraft, die uns untereinander und mit Gottes verbindet.

Einführung ins Thema und den Aufbau des Frauengebets:

Tagesgebet

Du, unser Gott.

Wieder einmal hast du uns zusammen geführt.

Wir danken dir für dieses Geschenk unserer Zusammenkunft.

Sie hält in uns lebendig,

was wir allein vergessen und verlieren würden.

Zeig uns heute neu den Sinn unseres Lebens.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes Jesus Christus,

der in der Einheit der Heiligen Geistkraft

mit dir lebt und liebt in Ewigkeit.

AMEN.

Lied: Hände, die schenken, GL 893

Rosenkranzgebet:

1. Lesung: Lk 5, 4-6

Impuls:

Wir beginnen unseren Kranz aus Gebeten und nehmen hinein unseren Dank für all die wertvollen Nahrungsquellen, die uns die Schöpfung bietet. Einschließen möchten wir auch unsere Sorge um die unnehmende Ausbeutung von Natur und Tieren.

( Fische werden zum/in den Rosenkranz gestellt

Jesus, der den seinen einen überreichen Fischfang bescherte

2. Lesung: Joh 2, 6 – 10

Impuls: 

Wir nehmen mit hinein in unseren Kranz unsere Hoch-Zeiten, Sternstunden und Freudenfeste. Wir denken auch besonders an jene Menschen, die nicht mehr feiern können, weil sie von Kummer und Schmerz geprägt sind.
( Weintrauben werden zum/in den Rosenkranz gestellt

Jesus, der bei der Hochzeit zu Kana Wasser in Wein verwandelte

3. Lesung: Joh 12, 24

Impuls: 

Wir nehmen hinein in unseren Rosenkranz all jene aufopferungsvollen Dienste, die weltweit für Menschen in Not geleitstet werden. Wir schließen besonders alle Christinnen und Christen ein, die wegen ihres Glaubens verfolgt und getötet werden.

( Ähren werden zum/in den Rosenkranz gestellt

Jesus, der für uns zum fruchtbringenden Weizenkorn wurde

4. Lesung: Mt 14, 19-20 

Impuls:

Wir nehmen hinein in unseren Rosenkranz unseren Dank für den Überfluss, in dem wir hier leben, und zugleich unsere Betroffenheit über die fast eine Milliarde Menschen, die weltweit hungern. Wir schließen auch all jene ein, die Hunger nach einem sinnerfüllten Leben verspüren.

( Korb mit Weckerl werden zum/in den Rosenkranz gestellt

Jesus, der auf wunderbare Weise Brot vermehrte

5. Lesung: Joh 10, 10b

Impuls:

Wir nehmen hinein in unseren Rosenkranz all unsere beglückenden Erfahrungen von Gottes Nähe in unserem Leben und wünschen dieses Erleben allen Menschen, denen Gott fremd geworden ist.
( Blumenstrauß werden zum/in den Rosenkranz gestellt

Jesus, der uns ein Leben in Fülle schenkt

Überleitung

Lied: Wenn das Brot, dass wir teilen, GL 470

Einladung aus den Bänken zu kommen und uns im Kreis aufzustellen, Hände zu reichen. - Vater unser gemeinsam beten

Himmels-Segen mit „Rückenstärkung“
Gott,
„du spannst den Himmel aus wie ein Zelt“ (PS 104,2b),
schützend über uns,
bergend um uns,
Raum zum Leben.
Hülle uns heute ein
in deinen Segen.

Jesus Christus,
der Himmel war offen über dir (Mk 1, 10),
du lenkst den Blick ins Weite,
du weckst die Sehnsucht
und hältst lebendig.
Vom Himmel her belebe uns heute
mit deinem Segen.

Heilige Geistkraft,
„vom Himmel her ein Brausen“ (Apg 2, 2),
du erfüllst Haus und Menschen,
du öffnest Türen
und sendest in die Welt.
Treibe uns heute an
durch deinen Segen.

Gott im Himmel,
gegenwärtig unter uns.
So segne uns, Gott
du unser Vater und unsere Mutter
in Jesus unser Bruder geworden
und in der Geistkraft unter uns lebendig.
AMEN.
Nach Marie-Luise Langwald

Lied: Mit dir geh ich, GL 896

Zum Abschluss, als Wegzehrung bekommt jede ein Weckerl!

Vorbereitet von Frauen der kfb Weißenkirchen mit Maria Eicher und Loisi Sperr
